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DIE LINKE: „freiRaum Ottensen“ darf so nicht umgesetzt 
werden

Durch das Projekt „freiRaum Ottensen“ soll das Zentrum des 
Stadtteils vom Autoverkehr entlastet werden. „freiRaum Ottensen“ ist
ein Projekt des Bezirks Altona, entstanden aus dem 
Verkehrsversuch „Ottensen macht Platz“ im Jahr 2019. Seitdem wird
heftig über die Umsetzung gestritten.

Zuletzt fand am 28. August 2023 im Altonaer Rathaus eine 
Dialogveranstaltung „Objektplanung Ottenser Hauptstraße und 
Bahrenfelder Straße" mit etwa 150 Interessierten statt. 
Bezirksamtsmitarbeiter stellten den aktuellen Planungsstand vor. In 
diesen Planungen wurden detailliert die Maßnahmen zur 
Verkehrsberuhigung erläutert, die vor allem zwei Teilstücke der 
Bahrenfelder Straße (nördlicher und südlicher Teil) sowie den 
westlichen Teil der Ottenser Hauptstraße betreffen. 

Die Planung stieß bei den Veranstaltungsbesucher:innen auf 
erhebliche Kritik. Besonders die Planungen zum „Ottenser Kreuz“ 
sorgten für Unmut. Der Bereich, an dem sich fünf Straßen kreuzen, 
soll durch eine zusätzliche Fahrradüberquerung durchschnitten 
werden – zum Nachteil der Fußgänger:innen. Demnach sollen 
Radfahrende diesen Bereich zukünftig in beide Richtungen 
überqueren können. Dazu soll auch noch das dortige Kunstwerk 
„Ottenser Torbogen“ (zwei Frauen) der Künstlerin Doris Waschk Balz
umgesetzt werden. Das Ottenser Kreuz mit dem Kunstwerk ist ein 
beliebter Treffpunkt im Viertel.

Dazu erklärt Karsten Strasser, Fraktionschef der Altonaer LINKEN: 
„Die jetzige Planung bevorzugt einseitig den Radverkehr gegenüber 
den Fußgänger:innen. Es ist weiterhin ein Unding, dass das 
Kunstwerk „Ottenser Torbogen“ für diese misslungene Planung 
umgesetzt werden soll. Wir schlagen daher dringend vor, dass die 
Einwände und Kritik aus der Dialogveranstaltung in die Planung 
einbezogen werden und in einer weiteren Veranstaltung vorgestellt 
werden.“ P
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